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Aldo Patocclii

4 Zwei Akte, Holzschnitt

Über das Schaffen des Holzschneiders Aldo Patocchi sind
in letzter Zeit zwei Werke erschienen. Luciano Moretti ist
der Verfasser des in italienischer Sprache im Verlag Metron
in Rom erschienenen Buches; Gottfried Klaus hat den Be-
gleittext zu den «Neueren Holzschnitten» geschrieben (Ge-
nossenschaftsdruckerei Ölten). Die Texte vermitteln ein
anschauliches Bild der Entwicklung, des Stils, der Themen-
kreise und der Persönlichkeit des Künstlers, welcher nie
etwas anderes als Holzschneider sein wollte, und der es dar-
um auf seinem mit großer Liebe gepflegten Sondergebiet zu
schönen Resultaten gebracht hat.

Die Texte sind in beiden Bänden von rund 25 Holzschnitten
begleitet. Besonders lobenswert sind die gepflegten Repro-
duktionen im großformatigen Werk mit deutschem Text,
während man die starke Reduktion einzelner Bilder im ita-
lienischsprachigen Band bei verschiedenen Blättern bedauert.
Die Reihe der neueren Holzschnitte wirkt im Vergleich zu
den früheren strenger und größer gesehen. Der Künstler
wählt nun oft formal sehr einfache thematische Vorwürfe.
Mit verschieden dichten, gleichgerichteten Strichflächen
wird ein fast abstrakt wirkendes, rhythmisches Flächenspiel

von herbem Reiz erzielt.

Das Göttermahl, 1948

6 Ausstellungen

Max Ernst zeigte im Zürcher Kunsthaus eine umfassende
Werkschau

Vater Rhein, 1953
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